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Bei der letzten Sitzung der Gemeindevertretung am 28. 
November wurden traditionellerweise die gemeinde-
eigenen Gebühren und Steuern für 2024 beschlossen. 
Uns war dabei sehr wichtig die erforderlichen 
Erhöhungen so moderat wie möglich zu gestalten, um 
die einzelnen Haushalte nicht mehr als notwendig zu 
belasten. Nach langer Diskussion haben wir uns unter 
anderem mehrheitlich dazu entschlossen, im kom-
menden Jahr die Parkgebühren auf vier Euro zu 
erhöhen. Als finanzschwache Gemeinde geben uns die 
eingenommenen Gebühren aus der Parkraum-
bewirtschaftung, welche die einheimische Be-
völkerung nur am Rande betreffen, doch einen 
gewissen Handlungsspielraum.  
Ebenfalls wurde der Jahresvoranschlag für das 
kommende Jahr beschlossen. Einen ausgeglichenen 
Haushaltsplan zu erstellen war uns für 2024 nur 
aufgrund des zu erwartenden Überschusses aus dem 
heurigen Jahr möglich. Allein die Beiträge für die 
soziale Wohlfahrt (Jugendwohlfahrt, Pflegebeiträge, 
Behindertenhilfe, Sozialhilfebeiträge) steigen im 
kommenden Jahr bis zu 50% an. Ebenfalls eine 
Herausforderung sind die doch erheblich steigenden 
Gehaltskosten. Dem gegenüber bleiben die Einnahmen 
aus den Bundesertragsanteilen nahezu gleich. Es zeigt 
sich immer mehr, wie wichtig es ist, dass wir auch 
gemeindeeigene Einnahmen (Seisenbergklamm, Park-
gebühr) erzielen können. Ich möchte mich bei meinem 
Amtsleiter Sepp Hohenwarter bedanken, welcher mit 
mir gemeinsam dieses Zahlenwerk ausgearbeitet hat.  
 

Seit den 1980er Jahren wird in Weißbach eine 
Erstbesamungsprämie ausbezahlt. Diese ist ein 
Zuschuss, welchen alle Landwirte bei der erstmaligen 
Besamung ihrer Rinder bekommen. Bei den Ortsteil-
gesprächen, initiiert von der ÖVP Weißbach, welche im 
März dieses Jahres stattgefunden haben, wurde 
angeregt, diese gegen eine Förderung für die 
Bewirtschaftung von Steilflächen abzuändern. Diese 
Beihilfe soll eine kleine Anerkennung für unsere 
Bergbauern darstellen, denn gerade diese tragen sehr 
viel zum Erhalt unserer Kulturlandschaft bei. Wir 
werden uns dazu bei Gemeinden erkundigen, welche 
solche Förderungen bereits haben. Das Wichtigste 
wird sein, dass die Handhabung so einfach wie möglich 
ist. Wir hoffen, dass bereits bei der nächsten Sitzung 
der Gemeindevertretung die erforderlichen Be-
schlüsse gefasst werden können.  

Die Abwicklung des letzten Baulandsicherungsmodells 
der Gemeinde ist noch gar nicht lange her. Erst letztes 
Jahr im Herbst wurde die Aufschließung abge-
schlossen. Ein Teil der Flächen ist bereits verbaut. 
Weitere Objekte sollen im kommenden Jahr entstehen. 
Jetzt könnten bald wieder Bauflächen zur Verfügung 
stehen. Wie im Blattinneren beschrieben, würde Georg 
Hochwarter Grundstücke in sehr schöner Lage zum 
Kauf anbieten. Leider ist eine Aufschließung aufgrund 
von erforderlichen Schutzbauten und der notwendigen 
Infrastruktur (Wasser, Kanal, Strom) nicht ganz 
einfach. Uns als Gemeinde ist es vor einer allfälligen 
Umwidmung als Bauland wichtig zu erfahren, ob es 
unter den gegebenen Rahmenbedingungen Interes-
senten aus unserer Gemeinde gibt. Bitte bei Fragen zu 
diesem Projekt bei der Gemeinde melden.  
 

Bereits vor einigen Jahren wollten wir die Haltestelle 
Frohnwies beleuchten. Eine Messung hat ergeben, dass 
wir an diesem Standort vor allem in den Winter-
monaten für eine Solarbeleuchtung zu wenig Strom 
erzeugen können, um ausreichend Licht sicher-
zustellen. Da auch kein unmittelbarer Bedarf bestand 
wurde dieses Projekt wieder verworfen. Nun haben 
wir eine Schülerin, welche bereits in den frühen 
Morgenstunden mit dem Bus nach Saalfelden fahren 
muss. Auf Bitten der Eltern haben wir, ausgehend vom 
nächstgelegenen Straßenbeleuchtungskörper, die 
Haltestelle mit Licht versorgen können. Vielen Dank an 
den betroffenen Grundeigentümer Franz Fischer 
(Frohnwies) für die Bereitschaft der Grund-
inanspruchnahme.  
 

Da wir in Weißbach nicht sonderlich mit Gewerbe-
betrieben gesegnet sind, ist es umso erfreulicher, dass 
mit Sophia Fernsebner eine junge Frau den Weg in die 
Selbstständigkeit gewagt hat. Dazu gehört neben dem 
handwerklichen Geschick, sehr viel Mut sowie ein 
gutes familiäres Umfeld. Ich bin überzeugt, dass die Fa. 
Sowonia Raumdesign eine große Bereicherung für 
unsere Gemeinde darstellt. Bereits bei der Eröffnung 
am 14. Dezember hat sich gezeigt, wie groß das 
Interesse daran ist. Wir wünschen Sophia alles Gute 
und vor allem viel Freude mit ihrem Betrieb. Schaut 
einfach vorbei und überzeugt euch selbst. 
 

Ich weiß nicht, ob es euch auch so ergangen ist, aber 
mir ist dieses Jahr viel zu schnell vergangen. Gerade 
erst begonnen, ist es schon wieder vorbei. Dennoch 
können wir auf Vieles zurückblicken, was uns 
gemeinsam gelungen ist, was wir gemeinsam gefeiert 
haben, aber auch was wir gemeinsam durchgestanden 
haben. Gerade so eine kleine Gemeinde wie Weißbach 
kann nur erfolgreich sein, wenn sich viele aus der 
Bevölkerung einbringen, sich engagieren. Dafür ein 
herzliches Dankeschön. Es ist mir sehr wohl bewusst, 
dass dies beileibe nicht mehr selbstverständlich ist. 
Seien es die Mitglieder der Gemeindevertretung, die 
Gemeindemitarbeiter in der Verwaltung, in der 
Kinderbetreuung, am Bauhof, in der Reinigung. Oder 
die Mitglieder und Vorstände der Vereine und 

Liebe Weißbacherinnen, 

liebe Weißbacher 



Institutionen, welche ebenfalls maßgeblich zum Erfolg 
eines Gemeindejahres beitragen. Aber auch alle 
freiwilligen Helfer, die durch ihr ehrenamtliches 
Engagement maßgeblich zur Aufrechterhaltung 
unserer Infrastruktur (Essen liefern, Kneippanlage, 
Friedhof, Sportanlagen, Spielplatz, Blumenschmuck, 
Wege und Steige…) beitragen. Jeder einzelne bringt 
seinen Anteil dazu ein. Als Bürgermeister kann und 
darf man darauf durchaus auch einmal stolz sein. 
Nochmals vielen Dank.  
 
Ich wünsche euch ein friedvolles Weihnachtsfest und 
ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2024. 

 
 
 

Euer Bürgermeister 
 

 
 
Josef Michael Hohenwarter 
 

Email: buergermeister@weissbach.at 
 

Tel.: 0664 45 55 441 
 

Die Gemeinde Weißbach 

wünscht frohe Weihnachten und 

ein gesundes und glückliches 

Jahr 2024 
 

 

Neues aus dem Naturpark 
Das Jahr ist wieder einmal verflogen… Hier ein kurzer Rückblick auf einige Highlights 2023. 
A besinnliche Adventzeit, schene Feiertog, guat‘s Essn & a xund‘s neies Johr enk ollen!  LG Sandra 
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Glückwünsche  

 

Ihren 70. Geburtstag feierten:  
Veronika Hochwarter am 30.01.  
Maria Weißbacher am 24.03. 
Josef Hohenwarter, UW 25b, am 04.04. 
Karoline Schmuck am 30.04.  
Stefan Auer am 28.05.  
Hermann Möschl am 12.08. 
Maria Luise Hohenwarter am 31.10. 
 
Ihren 75. Geburtstag feierten:  
Lisbeth Wallner am 02.06. 
Ulrike Hartl am 01.12. 
 
Ihren 80. Geburtstag feierten:  
Marianne Haitzmann am 17.01.  
Johanna Fellinger am 05.06. 
Anna Hinterseer am 16.07. 
Waltraud Haitzmann am 11.12. 
 
Ihren 85. Geburtstag feierte: 
Johanna Hirschbichler am 14.05. 
 
Seinen 90. Geburtstag feierte:  
Martin Hohenwarter am 04.09.  
 
 

Information Kulturverein Binoggl 

 

Obmann oder Obfrau  … Kultur [Verein] möchte … 

Ob Mann oder ob Frau einen Kulturverein 
übernehmen möchte, stellt der KulturVerein Binoggl 
ab sofort zur Disposition. Obfrau Sabine Hauser legt 
nach vielen Jahren Kulturarbeit in der Region ihre 
Tätigkeit als Obfrau des KulturVerein Binoggl zurück. 

Die Kulturarbeit des Vereins Binoggl im Pinzgauer 
Saalachtal wurde von vielen Seiten als wertvolle 
Kulturarbeit in der Region anerkannt. Sabine Hauser, 
Obfrau des Vereines Binoggl, wurde zuletzt am 7. 
Dezember vom Land Salzburg durch Landes-
hauptmann Wilfried Haslauer das Verdienstzeichen 
des Landes Salzburg für ihr langjähriges 
Engagement als Kulturvermittlerin im Pinzgauer 
Saalachtal verliehen. 

Eine Generalversammlung zum Abschluss oder ggf. 
Fortführung des Kulturvereins findet am Donnerstag, 
22. Februar 2024 ab 19:00 Uhr beim Schweizerwirt 
in Lofer statt.  Mitglieder des KulturVereins ebenso wie 
Kultur-Interessierte und natürlich Personen, die sich 
eventuell für eine Übernahme der Funktionen des 
KulturVereins interessieren, sind herzlich eingeladen. 
(Bitte um Anmeldung unter 0664/5222211). 

Bericht der MS Lofer  

 

Wasser und Klang 
 
Bei der Veranstaltung "Wasser & Klang" im Oktober 
wurde das Saalachtal durchwandert. An Bächen, am 
Fluss und an einer Mühle, wurden die Besucher mit 
musikalischen Köstlichkeiten verwöhnt. Mit dabei 
waren auch die SchülerInnen der Mittelschule Lofer. 
Im fächerübergreifenden Unterricht (Musik und 
Religion) wurden die musikalischen Schmankerln 
eingeübt und dem zahlreichen Publikum präsentiert. 
Eine wundervolle, außergewöhnliche Veranstaltung. 
 

 

Schulsprecher MS Lofer 

 

Gratulation an unsere neue Schulsprecherin Elisabeth 
Vitzthum aus der Klasse 4a (rechts) und Stellvertreter 
Alexander Dürnberger (links), Klasse 4b. 

English Project Week 

Gleich zu Schulbeginn fand wieder für die dritten 
Klassen die „English Project Week“ statt. An fünf 
Schultagen wurden die SchülerInnen von drei „Native 
Speakers“ aus England betreut. In unterschiedlichen 
Workshops wurden Vorträge, Tänze und Sketche 
einstudiert – alles in englischer Sprache. In Form von 
Spielen und anderen Aktivitäten konnten unsere 
SchülerInnen ihr Englisch verbessern und die Scheu 



vor dem Sprechen ablegen. Die Projektwoche wurde 
von einer „Presentation Party“ am Freitag abgerundet, 
um anderen Klassen und Eltern auf unterhaltsame 
Weise zu zeigen, woran gearbeitet wurde.  

 

Berufsinfomesse 2023 

Nach dem Besuch des „Jobevents“ in Saalfelden fuhren 
die dritten Klassen Ende November auch zur 
alljährlichen Berufsinformationsmesse nach Salzburg. 
Die Veranstaltung, die sich als Fenster in die Arbeits- 
und Ausbildungswelt präsentiert, bot den 
Jugendlichen die Möglichkeit, vielfältige Einblicke in 
verschiedene Berufsfelder zu gewinnen. Die 
Berufsinformationsmesse ist ein wertvoller Schritt in 
der Berufsorientierung unserer Schülerinnen und 
Schüler. Sie erhalten nicht nur einen Einblick in die 
Vielfalt der Berufswelt, sondern können auch ihre 
eigenen Interessen und Fähigkeiten erkunden. 
Abgerundet wurde die Fahrt mit der Besichtigung des 
Salzburger Flughafens. 

 

Laufen für den guten Zweck 

Im Mai und Juni 2023 haben die SchülerInnen der 3a 
und 3b der MS Lofer gemeinsam mit Martina McCall 
und Patrick Langegger ein ganz besonderes Projekt ins 
Leben gerufen. Bei der „Running Challenge“ war es das 
Ziel, gemeinsam möglichst viele Kilometer zu 
sammeln. Denn jeder gelaufene Kilometer trägt einen 
Teil zur Spendensumme bei. Alle motivierten 
LäuferInnen haben sich dazu selbst „Sponsoren“ in 
ihrem Umfeld (Familie, Firmen) gesucht und mit ihnen 
gemeinsam eine Vereinbarung getroffen, wie viel pro 
Kilometer gesponsert werden kann. Voller Motivation 
haben die SchülerInnen dafür viele Kilometer 
gesammelt und es konnte eine Spendensumme von 
2.585,80 Euro „erlaufen“ werden. Diese Summe kann 

somit an die Kinderkrebshilfe und an die Lebenshilfe 
Salzburg gespendet werden. 

Ein herzlicher Dank geht an alle Firmen- und 
Familiensponsoren, welche dieses soziale Projekt 
unterstützt haben, sowie an alle Sponsoren der 
Tombolapreise. Gratulation an alle, die mit ihrem 
sportlichen Ehrgeiz zeigen konnten, was man 
gemeinsam alles erreichen kann. Die LäuferInnen für 
die „Running Challenge“ 2024 stehen bereits in den 
Startlöchern. 

 

 

Information Seniorenbund Weißbach 

 

Am 18.10.2023 durften wir unsere Jahreshaupt-
versammlung im Cafe Auvogl durchführen. Der 
Seniorenbund umfasst derzeit 55 Mitglieder. Im 
Rahmen dieser Versammlung wurden auch 
Neuwahlen durchgeführt. 

Einstimmig gewählt wurden: 

Obmann Schider Richard 
Obmannstellvertreterin Hohenwarter Heidi 
Kassier Möschl Hermann 
Schriftführerin Hohenwarter Heidi 
Weitere Ausschussmitglieder Hohenwarter Margit 
 Schider Maria 
Kassaprüfer Dürnberger Thomas 
 Eitzinger Wilfried 

Für das Jahr 2024 haben wir wieder einige schöne 
Ausflüge auf dem Programm, wie zum Beispiel die 
Landesreise, die uns nach Rhodos führen wird. 

Wir wünschen Euch eine ruhige Adventzeit, schöne 
Weihnachten und ein gesundes Neues Jahr 2024. 

Euer Obmann 

Richard Schider 



Information Leader Saalachtal 

 

LEADER Saalachtal startet in eine neue EU-
Förderperiode 
Rund 2 Millionen Euro Fördermittel stehen ab 
sofort dem Saalachtal zur Verfügung 

Der Natur.Parkour im Naturpark Weißbach – eines von 
insgesamt über 60 LEADER-Projekten in der letzten 
Förderperiode 

Im Sommer wurde unser Saalachtal wieder als eine 
von nunmehr 83 LEADER-Regionen in Österreich 
anerkannt. Das bedeutet, dass ab sofort wieder neue 
Projekte in den Bereichen Wirtschaft, Natur, Kultur, 
Klimaschutz, Klimawandelanpassung und Ge-
meinwohl zur Verbesserung unserer Lebensqualität 
im Saalachtal eingereicht werden können und im 
besten Fall mit bis zu 80% von Bund, Land und EU 
gefördert werden. Insgesamt stehen für die neue 
Förderperiode, die von 2023 bis 2027 dauert, etwas 
über 2 Millionen Euro an Fördermitteln für die 10 
Saalachtaler Gemeinden (Unken, Lofer, St. Martin, 
Weißbach, Saalfelden, Maishofen, Viehhofen, Saalbach-
Hinterglemm, Maria Alm und Dienten) zur Verfügung.  

Natur.Parkour Weißbach, Steinzeiterlebnisweg 
Vorderkaser, Ankommenstour Querbeet, Freies Radio 
Pinzgau, Solar-Haltestellen-Beleuchtung, Naturkulis-
senkino, Saalach-Taler, digitale Fahrplan-anzeigen, etc. 
- die über 60 Projekte der letzten Förderperiode 
deckten die unterschiedlichsten Themenbereiche 
von z.B. Tourismus bis hin zu Gemeinwohl ab und 
wurden mit ca. 3,5 Millionen Euro von Bund, Land 
und EU gefördert. Insgesamt lösten diese Projekte 
wiederum ein Investitionsvolumen 
von ca. 8,7 Millionen Euro in der 
Region in den Jahren 2014 bis 2022 
aus.   → Jetzt QR-Code scannen und alle 
Projekte der letzten Förderperiode im 
Überblick anschauen 

Mit dem Start der neuen LEADER-Periode freuen 
wir uns wieder auf viele erfolgreiche und 
innovative Projekte! 

Was ist deine Idee zur Verbesserung der Lebens-
qualität im Saalachtal? 

Melde dich mit deiner Projektidee frühzeitig bei uns 
und wir unterstützen gerne: GF Astrid Hohenwarter, 

Diana Schmiderer, Florian Juritsch und Julia Rüding 
freuen sich auf deine Kontaktaufnahme.  

LEADER Saalachtal 
Unterweißbach 36 
5093 Weißbach bei Lofer 
info@leader-saalachtal.at 
www.region-pinzgau.at 

 

 
 
 

Salzburger Landeshilfe 

 

Die Salzburger Landesregierung ersucht wieder um 
Spenden für den Fonds der Salzburger Landeshilfe, 
damit Salzburger Familien, die unverschuldet in Not 
geraten sind, unbürokratisch geholfen werden kann.  

Zu den Aufgaben des Fonds gehören unter anderem: 
• Überbrückungshilfen nach Todesfällen, Un-

fällen und Schicksalsschlägen 
• Unterstützungen für Familien in Not-

situationen 
• Hilfe für Menschen in einer nicht selbst 

verschuldeten wirtschaftlichen, sozialen und 
/oder gesundheitlichen Notsituation 

• Weihnachtsbeihilfen für PensionistInnen mit 
Mindestpension und Ausgleichszulage 

 

Spendenkonto: 
Salzburger Landes-Hypothekenbank 

IBAN: AT19 3400 0649 0441 7408 

BIC: RZ00AT2LXXX 

 

Festplatz Weißbach 

 

Die Konzertsaison am Festplatz vor der Volksschule ist 
dieses Jahr wieder dank der Überdachung sehr gut 
verlaufen und es konnte beim Ausschank der 
verschiedenen Vereine wieder ein Gewinn erzielt 
werden, der unter den mitwirkenden Vereinen 
aufgeteilt wurde.  
Erstmals hatten wir heuer auch einen Tanzboden 
aufgebaut, der nach dem Tanzkurs der Trachtenfrauen 
im Frühling auch von der Jugend rege genutzt wurde. 
Da dieser so gut ankam, soll er nun zu einer fixen 
Einrichtung werden und so wurden Sponsoren für das 
Material des Tanzbodens gesucht.  
 
Der Festplatzausschuss mit Obmann Richard Möschl 
bedankt sich herzlich bei der Bauunternehmung 
Schmuck und der Gemeinde Weißbach für die Spenden 
und freut sich schon auf die Konzerte im kommenden 
Jahr.  

mailto:info@leader-saalachtal.at


Neuer Polizeikommandant in Lofer 

 
Hubert Roth, der bisherige Leiter der Polizei-
dienststelle Lofer, trat vor Kurzem den Ruhestand an.  

Seit 1. November ist der 45-jährige Harald Moser der 
neue Inspektionskommandant. 

Vor 24 Jahren trat Harald 
Moser in den Polizeidienst 
ein. Nach der Polizeischule 
war er mehrere Jahre in 
Salzburg-Lehen tätig.  

2005 erfolgte die Versetzung 
in den Bezirk Zell am See, wo 
er in Zell am See, Saalbach, 
Mittersill und in Saalfelden 
seinen Dienst verrichtete. In 
der Saalfeldener Inspektion 

fungierte er zuletzt als 1. stellvertretender 
Kommandant.  

Mit einer Beamtin und acht Beamten ist er für die 
Gemeinden Lofer, Unken, St. Martin/Lofer und 
Weißbach/Lofer zuständig.  
 

Als eines der wichtigsten Interessen nennt Harald 
Moser, dass die Bevölkerung die örtliche Polizei als 
bürgernah und immer hilfsbereit wahrnimmt. 
Jedenfalls steht er als Ansprechpartner für alle 
BürgerInnen bei Wünschen und Anregungen zur 
Verfügung. 
 

Privat lebt er in Leogang, ist verheiratet und hat 2 
Kinder.  

Weihnachtsgruß der Kameradschaft 

 

Die Weihnachtszeit 
 

Weihnachtszeit, komm bring uns, die wir vor 
Sehnsucht brennen, das, was uns verlorenging, 
was wir lange nicht mehr kennen.  
 

Ruhe, Frieden, stille Zeit, Freude an den kleinen 
Dingen, und auch Geborgenheit, den 
Mitmenschen zum Lächeln bringen.  
 

Weihnachtszeit, lass uns glauben, an ein Fest 
voller Liebe und Frieden, öffne uns Menschen 
endlich die Augen, dass wir einander lieben.  
 

 
 

Die Kameradschaft Weißbach wünscht euch 
gesegnete Weihnachten und ein gesundes, 
friedvolles neues Jahr.  

Weihnachtsgruß des Union Sportverein 

 

Der Union Sportverein Weißbach wünscht 

allen frohe Weihnachten, 

viel Glück, Gesundheit 

und ein sportliches neues Jahr 
 

 
 

Weihnachtsgruß der Trachtenmusik 

 

Liebe Weißbacherinnen und Weißbacher, 

als Obmann der Trachtenmusikkapelle Weißbach 
möchte ich euch allen eine wundervolle 
Weihnachtszeit wünschen. Diese besinnlichen Tage 
bringen uns alle zusammen, vereint durch unsere 
Liebe zur Musik, unseren Zusammenhalt im Dorf und 
die Freude am gemeinsamen Feiern. 

Das vergangene Jahr war nicht nur musikalisch, 
sondern auch emotional ein besonderes: Wir haben die 
wunderschönen Hochzeiten von zwei unserer 
Mitglieder gefeiert. Kathi Hagn und Thomas Eberl 
sowie unser Kapellmeister Sebastian Hagn und 
Melanie Fischer haben den Bund fürs Leben 
geschlossen. Diese fröhlichen Ereignisse haben unsere 
Gemeinschaft noch mehr gestärkt. 

Dafür und für eure stetige Unterstützung möchte ich 
von Herzen danken. euer Engagement und eure 
Leidenschaft sind das, was unsere Kapelle so 
besonders macht. 

Mit Blick auf das kommende Jahr hoffe ich, dass es 
weiterhin von Harmonie, musikalischen Erfolgen und 
freudigen Ereignissen geprägt sein wird. Auf viele 
schöne Begegnungen und Veranstaltungen freue ich 
mich bereits jetzt. 

Und zum Abschluss noch ein kleiner Weihnachtswitz: 
Warum können Weihnachtsbäume schlecht stricken? 
Weil sie immer ihre Nadeln verlieren! 

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 
wünscht euch, 

 

Thomas Fernsebner  
Obmann der Trachtenmusikkapelle Weißbach 



Landesenergiepreis verliehen 

 

Der Salzburger Energie-Gemeindetag in St. Johann am 
22.11. stand heuer im Zeichen eines Jubiläums: Seit 
einem Vierteljahrhundert gibt es im Bundesland 
Salzburg das e5-Landesprogramm. Der Landes-
energiepreis in Gold in der Kategorie „Erneuerbares 
Heizen am Gemeindegebiet“ wurde. im Rahmen dieser 
Veranstaltung auch an die Gemeinde Weißbach 
vergeben. Mit dieser Auszeichnung wurden 
Gemeinden geehrt, die bereits auf einem sehr guten 
Weg sind, die Energie-Ziele des Landes Salzburg bis 
2030 zu erreichen oder diese bereits erreicht haben. 

 

 
 

KEM Thermografieaktion 

 

Durchleuchte mich, ich zeig dir meine Schwächen!  
Der Winter zieht ins Land, die Heizungen werden 
hochgefahren. Wieviel der zugeführten Wärme 
aber entwischt durch Schwachstellen in der 
Gebäudehülle, und wo genau? Mittels Infrarot-
Kamera können Kältebrücken identifiziert und 
somit Sanierungen ziel- und passgenau durch-
geführt werden.  
Die Klima- und Energiemodellregionen im Pinzgau 
unterstützen auch dieses Jahr wieder alle Bürgerinnen 
und Bürger dabei, Energieeffizienz- und Klimaschutz-
maßnahmen umzusetzen. Mit der Wärmebild-Aktion 
2024 sollen Einsparpotentiale aufgezeigt und damit 
die Grundlagen für angemessene Sanierungen der 
Gebäudehülle geschaffen werden.  
In Kooperation mit energie pinzgau und der 
Energieberatung Salzburg werden die Wärmebilder in 
der kostenlosen Folge-Beratung erläutert und 
produktneutrale Empfehlungen abgegeben.  
Aktion Thermografie Ein-/Zweifamilienhaus (nur 
Privathaushalte) inkl. Anfahrt und Messbericht: 90 € 
(statt 180 €) – begrenzt auf die ersten 25 
Anmeldungen!  
Anmeldung zur Thermografie Ab sofort und bis 
spätestens 18. Jänner 2024 bei Mario Wallner 
(mario.wallner@region-pinzgau.at oder 
0664/2363663) 
 

 
 
 

Weihnachtsgruß der Freiw. Feuerwehr 

 

Einen kleinen Rückblick über das vergangene Jahr 
wollen wir euch geben. 
 
Einsatztechnisch war das Jahr ruhig. Wir hatten einige 
Verkehrsunfälle, darunter einen Fahrzeugabsturz 
beim Pürzlbach und ein Hochwasser in Frohnwies.  

Dieses Jahr fand ein Kegelabend beim Friedlwirt in 
Unken statt. Des weiteren besuchten wir die 
Partnergemeinde Caderzone zur 110-jährigen Feier 
der Feuerwehr Caderzone. Im Herbst wurde ein 
Feuerwehrausflug nach Haus im Ennstal gemacht. 

In diesem Jahr wurde ein Hochdruckreiniger für die 
Zeugstätte angeschafft. 

Wir möchten uns vor Weihnachten bei der 
Bevölkerung und vor allem bei den unterstützenden 
Mitgliedern von der FF Weißbach für die 
Unterstützung im vergangenen Jahr bedanken. 

 
Auch wir als Feuer-
wehrjugend möchten uns 
zum Jahresende kurz zu 
Wort melden.  
Highlight des Jahres war 
der Leistungswettbe-
werb der Feuerwehr-
jugend gemeinsam mit St. 
Martin in Salzburg. Der 
Wissenstest fand in 
Piesendorf statt. Beides 
wurde von den Feuer-
wehrjugendlichen erfolg-
reich absolviert.  

 



Am 23. März 2024 findet der Wissenstest der 
Pinzgauer Feuerwehrjugend in Weißbach statt. 
 
Wir möchten uns als Betreuerteam recht herzlich für 
die an den Tag gelegte Disziplin sowie mitgebrachte 
Motivation bei unseren Mitgliedern bedanken und 
hoffen auf ein ereignisreiches Jugendfeuerwehr-Jahr 
2024. 
 
In diesem Jahr wird das Friedenslicht am 23. Dezember 
in Saalfelden von der Jugendfeuerwehr abgeholt und 
am 24. Dezember von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr verteilt.  
Wir möchten uns bei allen 
Spendern und Gönnern, die die 
Feuerwehr mit Jause-, Getränke- 
oder Geldspenden, aber auch mit 
freundlichen, aufmunternden und 
dankenden Bemerkungen unter-
stützt haben bedanken. 

Die gesamte Mannschaft der FF Weißbach, 

einschließlich die Feuerwehrjugend, wünschen allen 

Weißbacherinnen und Weißbachern eine besinnliche 

Vorweihnachtszeit, ein schönes und frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2024! 

 

Weihnachtsgruß der Trachtenfrauen 

 

Schau dir mal eine Kerze an, 

wie viel Licht sie spenden kann, 

und auch Wärme noch dazu, 

diese Kerze, die bist du! 

Zünde an ein kleines Licht, 

und dann Weihnachten anbricht. 

 

 
 
Die Trachtenfrauen Weißbach wünschen frohe 
und besinnliche Weihnachten und ein gesundes 
und glückliches neues Jahr.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 
 
 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
 

Wir haben heuer wieder ein Weihnachts-Rätsel für euch zusammengestellt, es gibt schöne Preise zu 
gewinnen, die Verlosung findet im Jänner statt.  

 

              
Der beliebteste Weihnachtsbaum ist die 
(Nordmann)…. 

              
Wie heißt die langjährige Obfrau des 
Kulturvereines Binoggl mit Vornamen? 

              
Wie heißt das Tier aus dem hohen Norden, das 
gerne als Weihnachtsdeko verwendet wird? 

              
Wer kommt am 5. Dezember? 

              
Welches EU-Förderprogramm startete im 
Sommer 2023 im Saalachtal neu? 

              
Ein anderes Wort für „Spender“ (siehe unten…) 

              
Wo fand die Auszeichnung mit dem 
Landesenergiepreis in Gold an Weißbach statt? 

              
Auf welcher Alm befindet sich die Käsehütte? 

              
Welche Gemeinde ist im unteren Saalachtal die 
flächenmäßig größte? 

              
Wie kann man Energieverlust-Schwachstellen 
an Gebäuden erkennen? 

              
Was wird in der Adventzeit neben Keksen noch 
gerne gegessen? 

              
Wie heißt der neue Polizeikommandant von 
Lofer mit Nachnamen 

 

Die richtige Lösung bitte in den untenstehenden Abschnitt eintragen und bis zum 
5. Jänner 2024 am Gemeindeamt abgeben oder in den Gemeindebriefkasten werfen. 

 
 

 

 
Name und Adresse:  _______________________________________________ 

 
Die Lösung lautet:   _______________________________________________ 
 

Wir danken den Sponsoren des Weihnachtsgewinnspiels sehr herzlich! 
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